
Von Iris Messerschmidt

LEMWERDER. Die Zahlen erschrecken, eine
Lösung ist kaum zu finden. So haben statis-
tisch gesehen die Beamten der Polizeiin-
spektion Cuxhaven/Wesermarsch in den
letzten drei Monaten des Jahres 2007 täg-
lich einen Raser aus dem Verkehr gezogen
(wir berichteten). Die Dunkelziffer der
„Schnellfahrer“ dürfte weitaus höher lie-
gen. Auch in Lemwerder an der Stedinger
Landstraße belegen Messungen, dass sich
mehr als 70 Prozent der Autofahrer nicht an
die Geschwindigkeitsbegrenzungen halten.

Das Problem ist nicht neu, die Diskussio-
nen um Raser gibt es in Lemwerder schon
lange. Für die Stedinger Landstraße ist aller-
dings der Landkreis Wesermarsch als Stra-
ßenbaulastträger zuständig. Auf Anfrage
war vom dortigen Straßenverkehrsamt zu er-
fahren, dass das Problem schon einmal eine
Entschärfung erfahren habe. Das Ortsschild
sei versetzt worden, so dass die 50-er-Zone
eher beginne. „Schon dieser Aktion in 2004
ging eine lange Diskussion voraus“, weiß
Rolf Horn von der Gemeinde Lemwerder.

Mit dem Neubau des AWO-Wohnheimes
an der Stedinger Straße kurz hinter dem
Ortseingangsschild ist die Diskussion neu
entflammt. Zwar gibt es dort mittlerweile
auch eine so genannten Straßenüberque-
rungshilfe – vom Schnell fahren hält die al-
lerdings auch nicht ab. So ergab beispiels-
weise eine Dunkelmessung – dabei regis-
triert ein Gerät die Fahrzeugzahl und die ge-
messene Geschwindigkeit ohne Erkennung
des jeweiligen Fahrers – vom 13. bis 21. De-
zember in diesem Bereich, dass 70 Prozent
der registrierten Autofahrer zu schnell wa-
ren. Die Spitzengeschwindigkeiten lagen in
den Abend- und Nachtstunden sogar bei
deutlich mehr als 100 km/h.

„Dieses Ergebnis hat letztendlich dazu ge-
führt, dass in diesem Jahr in diesem Bereich
schon zweimal Radarkontrollen veranlasst
worden sind“, erklärte Horn. Eine weitere
sei schon in Planung, denn auch bei den Ra-
darkontrollen habe sich das Ergebnis der
Dunkelmessung bestätigt. Eine weitere He-

rabsetzung der Geschwindigkeit vor dem
Ortseingangsschild, beispielsweise von 70
auf 50 km/h, sieht Horn aber eher nicht.

„Grundsätzlich müssen wir an die Eigen-
verantwortung der Autofahrer appellieren.“
Wer Rasen wolle, ließe sich auch nicht von
Geschwindigkeitsbegrenzungen abhalten.

Von Hannelore Johannesdotter

KÖTERENDE. Die Freiwillige Feuerwehr Kö-
terende lädt zur Feier ihres 75-jährigen Jubi-
läums für Sonntag, 7. September nach Köte-
rende ein. Der Festsonntag beginnt um 10
Uhr mit einem Gottesdienst, der bei trocke-
nem Wetter unter freiem Himmel gefeiert
wird. Danach gibt es einen Frühschoppen
und die Gelegenheit, Suppe und Bratwurst
zu Mittag zu essen. Ab 14 Uhr beginnt der of-
fizielle Teil mit Ansprache und den Spaß-
wettkämpfen. Nach Abschluss der Wett-

kämpfe findet eine Siegerehrung statt, und
klingt die Jubiläumsfeier gemütlich aus. Für
die Kinder stehen den ganzen Tag Spielge-
räte wie eine Hüpfburg bereit. Auch an Ver-
pflegung soll es nicht mangeln.

Für die jüngere Generation gibt es aus An-
lass des 75jährigen Bestehens am Sonn-
abend, 13. September, eine große Jubilä-
umsdisco auf dem Hof von Familie Grum-
mer in Köterende. Für Stimmung sorgt DJ
Paddy. Alle Getränke kosten einen Euro.
Verschiedene Imbiss-Stände sind ebenfalls
vor Ort.

Geschwindigkeitsbegrenzungen helfen nicht immer: Selbst mit vorgeschriebenen 70 km/h und
dem Ortsschild in Sicht wird an der Stedinger Landstraße gerast.  MES·FOTO: HARALD GEITH

Eigenverantwortung der Autofahrer gefragt
Vermehrte Radarkontrollen wegen der Geschwindigkeitsübertretungen an der Stedinger Landstraße

Von Hannelore Johannesdotter

BERNE. Am kommenden Sonntag, 7. Sep-
tember, richtet der Radfahrerverein (RV)
Fahr Wohl Warfleth das 39. Volksradfahren
aus. Alle Fahrradfreunde in der Umgebung
sind eingeladen, mit auf den rund 21 Kilome-
ter langen Rundkurs zu gehen. Das Start-
geld beträgt für Kinder 2,50 Euro, für Er-
wachsene 3,50 Uhr.

Start ist um 10 Uhr an der Spielhalle Gan-
spe. Die Strecke verläuft Richtung Lemwer-
der auf der Deichstraße bis zur Bardewi-
scher Straße. Über die Lechterstraße geht es
weiter Richtung Berne und von dort über
Weser- und Deichstraße zum Ausgangs-
punkt zurück. Die nicht so sattelfesten Teil-
nehmer können eine verkürzte Strecke fah-
ren.

Unterwegs gibt es die Möglichkeit zur

Stärkung. Falls jemand eine Panne hat,
kann das Fahrrad mit dem Auto zum Ziel ge-
bracht werden. Am Ziel erwartet die Teil-
nehmer eine Auszeichnung und eine Stär-
kung in Form von Getränken und Bratwurst
mit Salat. Die Kinder können an einer Tom-
bola teilnehmen und sich auf der Hüpfburg
vergnügen.

Wie in den Vorjahren, werden die drei
größten Gruppen Pokale erhalten. Um als
Gruppe angenommen zu werden, bedarf es
einer einheitlichen Kennzeichnung der
Fahrräder und einer Anmeldung als
Gruppe. Für die größte teilnehmende Ju-
gendgruppe - Kindergartenkinder, Schul-
klassen oder Sportmannschaften – ist ein
Preis von 50 Euro ausgesetzt. Eltern dieser
Kinder zählen mit zur Gruppe. Auch sie
muss sich geschlossen anmelden und ein-
heitlich kennzeichnen.

Von Hannelore Johannesdotter

KÖTERENDE. Genau 75 Jahre ist es her – am
1. September 1933 -, dass elf Männer des
Dorfes Köterende eine Freiwillige Feuer-
wehr gründeten. Sie wählten Diedrich Ras-
tede zum Ortsbrandmeister, der damals
Hauptmann hieß. Zur Brandbekämpfung
stand ihnen zunächst nur eine Handdruck-
spritze zur Verfügung, die mit einem Hand-
karren gezogen werden musste und in ei-
nem Holzschuppen untergestellt war.

Ein dreiviertel Jahrhundert später verfügt
die Freiwillige Feuerwehr Köterende nicht
nur über ein Gerätehaus mit zwei Stellplät-
zen. Sie ist auch mit einem Tanklöschfahr-
zeug (TFL) 20/20 und einer Tragkraftspritze
(TS) 8/8 modern ausgerüstet. Heute eine
Stützpunktfeuerwehr, gehören ihr zurzeit
40 aktive Mitglieder an. Darunter sind zwei
Frauen und neun Alterskameraden. Orts-
brandmeister ist seit 2005 Mathias Arning

Frauen spielten bei der Ortsfeuerwehr Kö-
terende besonders während des Zweiten
Weltkriegs eine wichtige Rolle, sicherte
eine Köterender Frauengruppe – ähnlich
wie in Berne – den Brandschutz in den Jah-
ren, als ihre Männer zum Wehrdienst einge-
zogen waren.

1959 erhielt die Freiwillige Feuerwehr Kö-
terende ihr erstes Löschgruppenfahrzeug
(LF 8). Wilhelm Dunkers hatte im Jahr zuvor
Diedrich Rastede als Ortsbrandmeister abge-
löst. Er war mit 20 Jahren bis heute am längs-
ten in dem Amt. Das LF 8 wurde bereits zwei

Jahre später innerhalb der Gemeinde Berne
durch ein Tragkraftspritzenfahrzeug ausge-
tauscht.

Unter Wilhelm Dunkers bauten die Köte-
render Kameraden 1975/76 ein Feuerwehr-
haus. In das zog 1977 ein neues TLF 8 ein. Es
sollte dank bester Wartung 29 Jahre halten,
und wurde erst 2006 außer Dienst gestellt.
1977 trat die Ortswehr Köterende außerdem
dem Zug 5 der Kreisfeuerwehrbereitschaft
Wesermarsch bei, und gründete gemeinsam
mit der Ortswehr Neuenkoop den Jugend-
spielmanns- und Fanfarenzug Neuenkoop-
Köterende. Im Jahr 1978 war Egon Mönnich
aus Buttel zum Ortsbrandmeister gewählt
worden. Während seiner Amtszeit in Köte-
rende konnte ein neues LF 8 von Ziegler be-
schafft werden. Die Neuerwerbung kam pas-
send zum 50jährigen Bestehen der Feuer-
wehr. Egon Mönnich, der 1987 zum Gemein-
debrandmeister gewählt wurde, folgte Orts-
brandmeister Gerd Pape.

Unter seiner Führung konnten die Kame-
raden in Köterende nach 35 Jahren endlich
eine neue TS 8/8 ins Gerätehaus stellen.
Ganzer Stolz der Aktiven, die heute unter
dem Kommando von Mathias Arning ste-
hen, ist das TLF 20/20, eine Neuerwerbung
aus dem Jahr 2006. Die Wehr lobt das Fahr-
zeug, weil es mit dem Allradantrieb auf Uni-
mog-Fahrgestell perfekt ihren Anforderun-
gen entspricht. Damit kann sie auch ins moo-
rige Gelände fahren, und mit einem 2000-Li-
ter-Wassertank eine schnelle Löschwirkung
erzielen.

BERNE (MAG). Die Johanniter-Unfall-Hilfe,
Ortsverband Stedingen, veranstaltet am Wo-
chenende 13. und 14. September einen
Erste-Hilfe-Kursus. Dieser umfasst acht Dop-
pelstunden und richtet sich beispielsweise
an Führerscheinbewerber aller Klassen,
Übungsleiter, Arzthelferinnen und Interes-
sierte. Der Kursus findet in der Zeit von 9 bis
etwa 15 Uhr in der Johanniter-Dienststelle
statt. Die Kosten betragen 30 Euro. Anmel-
dungen unter 0421/25730.

Von Ulla Uden

BRAKE (WM). Den Weltkindertag, der am
20. September begangen wird, greifen die
Braker Geschäftsleute und der Verein
Brake Tourismus und Marketing für den be-
vorstehenden langen Sonnabend, 6. Septem-
ber, auf. Dann wird sich von 9 und 18 Uhr al-
les um „unsere Kinder“ drehen. Die teilneh-
menden Fachgeschäfte warten mit Aktio-

nen und Kleinigkeiten für die kleinen Kun-
den auf. Zudem präsentieren sich Institutio-
nen in der Fußgängerzone. Unter anderem
haben die kleinen Besuche die Möglichkeit,
beim Luftballonwettflug des Vereins Brake
Tourismus und Marketing mitzumachen.
Aus den zurückgeschickten Ballon-Kärt-
chen wird ermittelt, wie weit die Ballons ge-
flogen sind. Die drei Kinder, deren Ballons
am weitesten geflogen sind, erhalten Preise.

Gruppenfoto um 1950. Hinten der Feuerwehranhänger, der vom Privatwagen (links) von Kamerad Hinrich von Seggern zum Brandort gezogen wurde.
 HJO·FOTO: FR

KÖTERENDE (DCH). Die Stützpunktfeuer-
wehr Köterende wurde vor 75 Jahren, am 1.
September 1933, aus der Taufe gehoben: Elf
ehrgeizige Männer taten sich als Brandbe-
kämpfer zusammen, Der erste Ortsbrand-
meister hieß Dietrich Rastede und war bis
1958 im Amt. Abgelöst wurde er von Wil-
helm Dunkers, der das Amt bis 1978 inne-
hatte. Dann folgte Egon Mönnich (bis 1987).
Von 1987 bis 2005 war Gerd Pape Ortsbrand-
meister in Köterende. Zur Zeit verfügt die
Wehr über 40 aktive Mitglieder, drei davon
sind Frauen. Außerdem sind neun Alterska-
meraden in das Vereinsleben integriert.

Technischer Stand der Ortswehr Köterende 2008: LF 8 (links) und TLF 20/20 auf Unimog-Allrad-
Fahrgestell.  HJO·FOTO: FR

Von Christina Denker

ELSFLETH. Gestern morgen gegen 11 Uhr
stand in Elsfleth auf dem Gelände eines Ver-
packungsherstellers ein großes Papierlager
lichterloh in Flammen. Mehr als 150 Feuer-
wehrleute aus dem Landkreis waren vor
Ort. Auch Mitglieder der DLRG waren im
Einsatz. Sie sicherten die Löschwasserzu-
fuhr aus der Hunte. Die Bevölkerung wurde
per Radio informiert. Ein Übergreifen der
Flammen auf die umliegenden Produktions-

und Lagerhallen schien zunächst nicht aus-
geschlossen, konnte jedoch verhindert wer-
den. Zwischenzeitlich loderten die Flam-
men auf einer Fläche von 25 mal 50 Quadrat-
metern. Auch nach dem Brand rückten nach-
alarmierte Feuerwehrleute mit schwerem
Atemschutz wegen zahlreicher Glutnester
in den verkohlten Papierballen aus. Die Ur-
sache für das Feuer war gestern noch un-
klar. Abgebrannt sind etwa 250 Tonnen Alt-
papier. Der Schaden wird auf 150000 Euro
geschätzt.

Jubiläum mit Spaßfaktor
Frühschoppen, Disco und viele Wettkämpfe

BERNE (NST). Die Chorprobe des MGV „Lie-
dertafel“ Berne fällt heute leider aus. Trotz-
dem müssen die Sänger nicht auf ihr gemein-
sames Hobby verzichten: Anstelle des heuti-
gen Termins findet am Mittwoch, 10. Sep-
tember eine gemeinsame Chorprobe mit
dem Frauenchor „Sing mit“ im Dorfgemein-
schaftshaus statt. Anschließend treffen sich
alle Sänger und Sängerinnen zu einem ge-
mütlichen Klönabend im Vereinslokal
Schütte.

BERNE (MES). Rund 10000 Euro Sachscha-
den sind laut Polizeimitteilung gestern mor-
gen bei einem Autounfall entstanden. An
der Ampel-Kreuzung Landesstraße 212,
Bookholzberger Straße wollte ein Fahrer ge-
gen 9 Uhr nach links in Richtung Ganderke-
see abbiegen. Dabei übersah er einen entge-
genkommenden Lastwagen, der auf der Lan-
desstraße 212 in Richtung Lemwerder unter-
wegs war. Es kam zum Zusammenstoß. Per-
sonen wurden nicht verletzt.

Kinder stehen im Mittelpunkt
Zahlreiche Aktionen beim langen Sonnabend am 6. September

Daten
und Fakten

21 Kilometer lange
Strecke für Jung und Alt

39. Volksradtour startet am Wochenende

Großbrand im Papierlager
Mehr als 150 Feuerwehrleute im Einsatz

Im Krieg löschten die
Köterender Frauen

Feuerwehr feiert 75-jähriges Bestehen

LANDKREIS WESERMARSCH

Erste-Hilfe-Kursus
bei den Johannitern

Chorprobe der
„Liedertafel“ fällt aus

10000 Euro Schaden
nach Zusammenstoß
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